
 

06.06.2025 Kreispokal – Finale Kleinfeld – 3.Kreisklasse in Nienburg 
SV Einheit Bernburg Traditionsteam – SV Jahn Gerbitz/Altenburg 1:0 (0:0) 

         Taktikfuchs Lehmann führt sein Team zum Pokalsieg. Arndt Endres Dölle setzt den  

                                                                 „Lucky  Punch“! 

 

Endlich war es soweit, nachdem das Einheit Traditionsteam in einem spannenden Halbfinale den 

Lokalrivalen und späteren Vizekreismeister SC Bernburg auf dem Kleinfeld aus dem Weg geräumt 

hatte, wartete am Freitagabend kein geringerer als der Kreismeister dieser Kategorie auf unsere 

Männer.  

Der SV Jahn Gerbitz/Altenburg, dem wir zum verdienten Kreismeistertitel gratulieren, schickte sich 

an, sich gegen das Einheitteam zum Doublesieger zu krönen? Schließlich ging der Kreismeister leicht 

favorisiert in dieses Finale, hatte man doch beide Punktspiele gegen Einheit deutlich gewonnen und 

mit Torjäger Tino Focke, der allein gegen unsere Männer von 7 Toren in der Meisterschaft 6 erzielte, 

den Rekordtorschützen dieser Liga in seinen Reihen. 

Da musste sich Einheit-Trainerfuchs Norbert Lehmann etwas einfallen lassen, um dem Gerbitzer 

Konterfußball mit seiner Offensivpower zu begegnen. Also hieß es für dieses Finale hinten zunächst 

dicht machen, den Gegner erst an der Mittellinie erwarten und dann versuchen eigene Konter zu 

setzen. Diese Rechnung ging auf, denn die Gerbitzer bekamen nicht die gewohnten Räume. So 

blieben ihnen meist nur Distanzschüsse, die das von Marcel Lehmann gehütete Einheittor nur selten 

gefährden konnten. Nur einmal musste er bei einem Flachschuss mit einem Fußreflex zu Stelle sein. 

Aber die Bernburger kamen in Halbzeit eins auch nicht wirklich zu den Kontern, die sie sich vorgestellt 

hatten. So war eine glänzende Einzelaktion von Arndt Endres Dölle kurz vor dem Halbzeitpfiff bis dato 

ihre einzige nennenswerte Torchance, aber vielleicht auch die beste dieser ersten halben Stunde. 

Kurz und knapp, es war es bis dahin ein recht langweiliger Sommerkick. 

Das sollte sich in der zweiten Halbzeit ändern. Jetzt tat auch Einheit mehr für’s Spiel und siehe da, 

die Gerbitzer kamen nun immer öfter in Bedrängnis, weil die Bernburger nun zielstrebiger auftraten 

und ihnen so auch gute Spielzüge gelangen. Aber zu einem Torerfolg sollte es noch nicht reichen.  

Gerbitz spielte natürlich auch weiter mit und es entwickelte sich ein offener Schlagabtausch, wobei 

aber ihr Törjäger Focke bei Denny Müller, eigentlich über das gesamte Spiel, gut aufgehoben war. 

Nur einmal konnte Focke ihm so richtig entwischen und schon brannte es lichterloh. Nach einem 

Freistoß setzte er einen Kopfball an den Pfosten. Hier hätte der Einheitkeeper keine Chance gehabt. 

Aber die Einheitspieler hatten sich inzwischen gut dieses Finale reingefunden, traten mit 

zunehmender Spielzeit im selbstbewusster auf und nutzten die ganze Breite des Spielfeldes. So 

ergaben sich einige verheißungsvolle Situationen, aber immer noch kein Tor. 

Das gab es dann aber doch. Letzte Spielminute der regulären Spielzeit, Stefan Thol setze sich auf 

der linken Seite durch und schickte mit langem Ball die linke Auslinie entlang Simon Kirchhof auf die 

Reise. Diese ging auf und davon brachte eine präzise flache und scharfe Eingabe auf den langen 

Pfosten, wo Dölle lauerte. Gekonnt nahm dieser den Ball mit der Innenseite direkt und netzte ein zum 

1:0 – tatsächlich, der „Lucky Punch“ und aufgrund der guten zweiten Hälfte auch verdient für das 

Traditionsteam. Die drei Minuten Nachspielzeit brachten die Einheiter sicher und clever über die Zeit. 

Fazit: Die ausgegebene Taktik für dieses Finale ist voll aufgegangen. Der Gegner konnte nur selten 

seine Gefährlichkeit aufblitzen lassen und am Ende wurde der alles entscheidende Konter zum 

Pokalsieg gesetzt und damit auch der Bann gebrochen, der sich nach den Pokalfinalniederlagen der 

A -, B - u. C2 - Junioren schon breit gemacht hatte. Herzlichen Glückwunsch, Männer! 

Und vielleicht ist dieser Pokalsieg ja auch ein gutes Omen und die E1 - Junioren des SV Einheit 

wiederholen dieses Szenario nochmal. Denn auch sie stehen in 14 Tagen im Kreispokalfinale gegen 

den SV Lok Aschersleben. 
 


